Drucksadle Nr. 3864 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr, Greiiz/wisclienfall Schweigen. 


Nach Presseberichten wurden am Donnerstag, dem 13. November 
1952, deutsche Grenzbeamte an der Grenzübergangsstelle Schweigen 
in der Pfalz von französischen Gendarmen, unter Androhung von 
W'affengewalt, daran gehindert, die Identität von Insassen eines franzö- 
sischen Omnibusses festzustellen. Nach Informationen der deutschen 
Grenzstelle sollen die Insassen für die Fremdenlegion angeworbene 
Junge Deutsche gewesen sein. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

Ist sie in der Lage, dem Deutschen Bundestag einen genauen 
Bericht über die Vorgänge an der Grenzübergangsstelle Schweigen 
zu geben? Welche Schritte hat die Bundesregierung aus Anlaß des 
Zwischenfalls unternommen? Was gedenkt sie zu tun, damit sich 
ähnliche gewaltsame Grenzüberschrcitungen mit jungen Deutschen, 
die für die Fremdenlegion geworben wurden, nicht wiederholen? 

Bonn, den 18. November 1952 

Olleiiliauer und Fraktion 


Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 
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